
„Habt Vertrauen- ich bin es…“


Diese Worte Jesu gelten den angsterfüllten Jüngern im 
Dunkeln auf stürmischer See. Durch die berüchtigten 
Fallwinde sind sie der Willkür des Windes ausgesetzt und 
müssen um ihr Leben fürchten.


Für viele Menschen auf der ganzen Erde bedeutet die 
Willkür Einzelner oft heftigen Gegenwind in ihrem Leben.

Auch wir, als Mitglieder der Kirche, spüren heftigen 
Gegenwind, verursacht durch Missbrauch, falsche 
Entscheidungen oder zu langes Zögern.

Der Wunsch, auszusteigen, ist zu verstehen…


Jesus lädt uns ein, darauf zu vertrauen, dass er als Gottes 
Sohn Vollmacht über die Kräfte des Chaos hat.

Mehr noch: er ermutigt uns, so wie Petrus, einen Schritt 
„heraus“ zu wagen. 

Die Äußerung seines unbedingten Vertrauens ermöglicht 
dem Petrus Unvorstellbares und eröffnet die Möglichkeit 
des Wunderbaren.

Katharina von Siena wird folgendes Wort zugeschrieben:

„Das Vertrauen gleicht einer ausgestreckten Hand, die 
deinem Nächsten bedeutet, dass er nicht allein ist auf 
Erden.“


Gehen wir mit Jesus und den Menschen die Kreuzwege 
dieser Welt und strecken wir unsere Hand aus, nicht nur im 
Gebet, um Menschen Hoffnung zu schenken.




1. Station Jesus wird verurteilt 

V   Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen 
dich,

A   denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt 
erlöst.


Mt 27, 24

Als Pilatus sah, dass er nichts erreichte, sondern dass 
der Tumult immer größer wurde, ließ er Wasser bringen, 
wusch sich vor allen Leuten die Hände und sagte: Ich 
bin unschuldig am Blut dieses Menschen. Das ist eure 
Sache! 

Sie lästern Gott, indem sie keine Kopftücher mehr 
tragen, so die Meinung der Machthaber. Frauen im Iran 
wehren sich gegen Unterdrückung. Mädchen müssen 
in Schulen um ihre Gesundheit und ihr Leben fürchten. 


Was geht es mich an, wenn Muslime, weit weg von 
Deutschland, ihre Traditionen gewaltsam durchsetzen 
wollen? Ein kleiner Pilatus steckt vielleicht in jedem 
und jeder von uns: „Seht selber zu! Das ist eure 
Sache!“ So rechtfertigen wir unser Nicht- Handeln.


Gebet

Herr Jesus Christus, lass uns an deiner Seite wach 
bleiben gegen das Unrecht. 

Gedenke besonders derer, die unrechtmäßig verurteilt 
werden, weil sie ihre Überzeugung nicht preisgeben 
wollen und ihre Stimme für die Freiheit erheben.


Der du zu Unrecht verurteilt wurdest, dich bitten wir:


V   Gekreuzigter Herr Jesus,

A   erbarme dich unser.


2. Station   Jesus nimmt das Kreuz auf seine 
Schultern 

V   Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen 
dich,

A   denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt 
erlöst.




Mt 8,17

Er hat unsere Leiden auf sich genommen und unsere 
Krankheiten getragen. 

Sie leben oft unter für unseren Maßstab unwürdigen 
Bedingungen: in Lehmhütten, Bretterbuden, unter 
Plastikplanen. Sie versuchen dem dürren Boden etwas 
Nahrung abzutrotzen oder arbeiten irgendwo in den 
Minen, um die Edelmetalle, die wir hier so dringend 
benötigen, aus der Erde zu holen. Und doch reicht es 
selten, um die Familie satt zu bekommen.

Sie, die am wenigsten verantwortlich sind für die 
Ausbeutung der Erde und die Klimaveränderungen, 
leiden am meisten unter den Folgen, wenn Dürre oder 
Überschwemmungen ihre Arbeit und Ernte zunichte 
machen.


Gebet

Herr Jesus Christus, hilf uns, unsere Position der 
Gleichgültigkeit und Bequemlichkeit zu verlassen, so 
dass wir unser Leben nicht auf Kosten anderer leben.


Der du unsere Sünden getragen hast, dich bitten wir:


V   Gekreuzigter Herr Jesus,

A   erbarme dich unser.


3. Station   Jesus fällt zum ersten Mal 

V   Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen 
dich,

A   denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt 
erlöst.


Ps 66, 10,11

Ja, du hast, Gott, uns geprüft und uns geläutert, wie 
man Silber läutert. Du brachtest uns in schwere 
Bedrängnis und legtest uns eine drückende Last auf 
die Schulter. 

Oft fallen Menschen ganz unbemerkt von anderen. Sie 
brechen zusammen unter der Alltagslast. Da sind liebe 
Angehörige, die zu Hause gepflegt werden und täglich 
24 Stunden Aufmerksamkeit brauchen.

Da sind die Minijobs, mit oder ohne Steuerkarte, die 
irgendwie ein Auskommen ermöglichen sollen. 

Da ist der kleine Hund der Rentnerin, der krank ist und 
für den der Arztbesuch nicht bezahlt werden kann, weil 
das Geld fehlt.

Da ist eine Neunjährige, die die Rolle der Mutter 
übernommen hat, weil diese psychisch krank ist…




Leider ist es häufig nicht so, dass ein Mensch aus einer 
solchen Situation gestärkt heraus geht, weil er an ihr 
gewachsen ist.


Gebet

Herr Jesus Christus, hilf uns, wachsam für die 
verborgene Not der Mitmenschen zu sein und 
solidarisch zu handeln.


Der du unter der Last des Kreuzes 
zusammengebrochen bist, dich bitten wir:


V   Gekreuzigter Herr Jesus,

A   erbarme dich unser. 


4. Station    Jesus begegnet seiner Mutter 

V   Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen 
dich,

A   denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt 
erlöst


Lk 23,28

Jesus wandte sich zu ihnen um und sagte: Töchter 
Jerusalems, weint nicht über mich; weint vielmehr über 
euch und eure Kinder! 

Oft sind sie einfach nur der Situation ausgeliefert: junge 
Männer, oft noch halbe Kinder, die für den 
Machthunger der Regierenden in den Krieg ziehen 
müssen. Sie müssen Unvorstellbares sehen, erleben 
und dabei versuchen zu überleben. Wenn sie es 
schaffen, aus dem Krieg zurück zu kehren, sind sie oft 
körperlich und seelisch am Ende.

Ebenso ausgeliefert sind im Krieg Frauen und 
Mädchen. 

Mütter müssen oft hilflos zusehen, wie ihre Kinder 
körperlich und seelisch missbraucht werden- für 
politische Zwecke geopfert.


Gebet

Herr Jesus Christus, sei du bei uns, wenn wir hilflos 
dem Leiden lieber Menschen zuschauen müssen.

Lass uns dann mit den Menschen aushalten und 
dadurch Trost und Beistand schenken.


Der du den Beistand deiner Mutter erfahren durftest, 
dich bitten wir:




V   Gekreuzigter Herr Jesus,

A   erbarme dich unser.


5. Station   Simon von Cyrene hilft Jesus das Kreuz 
tragen 

V   Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen 
dich,

A   denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt 
erlöst.


Gal 6,2 

Einer trage des anderen Last; so werdet ihr das Gesetz 
Christi erfüllen. 

Fragt man die Menschen nach ihrer größten Sorge im 
Alter, kommt häufig diese Antwort: Anderen zur Last zu 
fallen, auf Hilfe angewiesen sein. Schwer kranke 
Menschen bitten aus diesem Grund um Sterbehilfe.

Aber macht nicht genau das das Mensch- sein aus? 
Die Schwächsten unserer Gesellschaft nach Kräften zu 
unterstützen, egal ob zu Beginn des Lebens, in der 
Mitte oder am Ende. Jeder und jede von uns wird das 
bejahen. Aber selber Hilfe annehmen?


Gebet

Herr Jesus, wenn unsere Kraft am Ende ist, schenke 
uns Beistand durch fürsorgliche Wegbegleiter und lehre 
uns, Hilfe dankbar anzunehmen.

Der du die Hilfe von Simon angenommen hast, dich 
bitten wir:


V   Gekreuzigter Herr Jesus,

A   erbarme dich unser.


6. Station   Veronika reicht Jesus das Schweißtuch 

V   Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen 
dich,

A   denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt 
erlöst.  


Mt 25,40

Darauf wird der König ihnen antworten: Amen, ich sage 
euch: Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan 
habt, das habt ihr mir getan. 



Ein grausamer Bestandteil der Corona- Pandemie war 
das stille, das einsame Sterben so vieler Betroffener.

Kein Kontakt zu Angehörigen, niemand der die Hand 
hält, durch kleine Gesten der Anteilnahme Trost und 
Kraft spendet.

Auch heute sterben Menschen einsam. Nicht nur in 
den großen Städten.


Jedes dieser Gesichter zeigt uns die „vera icona“,

das wahre Antlitz Jesu.

Menschen, die andere in deren letzten Stunden 
begleitet haben, fühlen sich oftmals reich beschenkt.


Gebet

Herr Jesus, lass uns in jedem Menschen immer wieder 
dein Gesicht erkennen und einander liebevoll 
begegnen.


Der du Veronika dein Antlitz im Schweißtuch geschenkt 
hast, dich bitten wir:


V   Gekreuzigter Herr Jesus,

A   erbarme dich unser.


7. Station   Jesus fällt zum zweiten Mal 


V   Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen 
dich,

A   denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt 
erlöst.


2 Kor 5,21

Er hat den, der keine Sünde kannte, für uns zur Sünde 
gemacht. 

Nur selten erfahren wir ihre Namen. Allenfalls ein 
Buchstabe mit einem Punkt dahinter. 

Kinder, hier bei uns in Deutschland und in allen 
Ländern. Sie werden für Geld verkauft oder für die 
Befriedigung eigener Bedürfnisse missbraucht.

Oft ist es ein langer Leidensweg, den die gequälten 
Kinder zu gehen haben: Im Schnitt müssen sie mehr 
als 8 mal um Hilfe bitten, bevor ihnen geglaubt und 
geholfen wird.


Gebet

Herr Jesus, schenke uns offene Ohren für die leisen 
Hilferufe und Mut, unheilvolle Strukturen 
anzusprechen. 




Gib uns die Kraft dann die Hand zur Hilfe 
auszustrecken.


Herr Jesus, der du zum zweiten Mal unter der Bürde 
zusammenbrichst, dich bitten wir:


V   Gekreuzigter Herr Jesus,

A   erbarme dich unser.


8. Station   Jesus begegnet den weinenden Frauen 

V   Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen 
dich,

A   denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt 
erlöst.


Lk 23,27-29

Es folgte ihm eine große Menge des Volkes, darunter 
auch Frauen, die um ihn klagten und weinten. Jesus 
wandte sich zu ihnen um und sagte: Töchter 
Jerusalems, weint nicht über mich; weint vielmehr über 
euch und eure Kinder! Denn siehe, es kommen Tage, 
da wird man sagen: Selig die Frauen, die unfruchtbar 
sind, die nicht geboren und nicht gestillt haben.  

Vor fast fünf Jahren begann ein schwedisches 
Mädchen jeden Freitag vor dem Parlament ihres 
Landes zu streiken für eine Veränderung der 
Klimapolitik. Heute verschaffen sich junge Menschen 
der „letzten Generation“, wie sie sich nennen, mit 
zweifelhaften Aktionen Aufmerksamkeit. Nicht nur in 
Europa klagen immer mehr junge Leute lautstark über 
die Ausbeutung und Zerstörung der Erde.

Ihnen allen gemeinsam ist die Sorge um ihre Zukunft 
auf diesem Planeten.


Gebet

Herr Jesus, du hast den Vater für die Schöpfung 
gepriesen. Führe uns auf den Weg der Umkehr, wo 
unsere Bequemlichkeit der Schöpfung Schaden zufügt.

Hilf uns, den jungen Menschen Vorbild zu sein im 
Umgang mit dem, was du uns geschenkt hast.


Herr Jesus, der du uns gütig mahnst, dich bitten wir:


V   Gekreuzigter Herr Jesus, 

A   erbarme dich unser.




9. Station   Jesus fällt zum dritten Mal 

V   Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen 
dich,

A   denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt 
erlöst.


Ps 22,15-16

Hingeschüttet bin ich wie Wasser, gelöst haben sich all 
meine Glieder, mein Herz ist geworden wie Wachs, in 
meinen Eingeweiden zerflossen. Meine Kraft ist 
vertrocknet wie eine Scherbe, / die Zunge klebt mir am 
Gaumen, du legst mich in den Staub des Todes.  

Sie haben die Kontrolle über ihr Leben verloren und 
erfahren Unverständnis, Ablehnung und Verachtung. 
Ihr Leben wird bestimmt von Alkohol und anderen 
Rauschmitteln. Der Weg aus der Sucht ist hart und 
steinig und muss aus eigenem Antrieb und eigener 
Kraft gegangen werden.

Nach jedem Absturz wieder aufstehen und neu 
anfangen. Die Hoffnung nicht aufgeben.


Gebet

Herr Jesus, in deiner Ohnmacht zeigtest du uns ein 
Bild der körperlichen und seelischen Erschöpfung.

Lehre uns den Menschen, die am Boden sind mit 
Respekt zu begegnen und ihre Würde zu achten.


Herr Jesus, der du auf deinem Weg gefallen bist, dich 
bitten wir:


V   Gekreuzigter Herr Jesus,

A   erbarme dich unser.


10. Station   Jesus wird seiner Kleider beraubt 

V   Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen 
dich,

A   denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt 
erlöst.


Ps 22,19.20

Sie verteilen unter sich meine Kleider und werfen das 
Los um mein Gewand. Du aber, HERR, halte dich nicht 
fern! Du, meine Stärke, eile mir zu Hilfe!  



Kleidung ist heute schon fast ein Wegwerfprodukt. Den 
ursprünglichen Zweck, den Menschen vor Kälte und 
Nässe zu schützen, haben wir meist nicht mehr im 
Blick. Im Schnitt hat jeder Deutsche 100 Teile 
Oberbekleidung in seinem Schrank, von denen 20 
nicht getragen werden. Das meiste wird nach drei 
Jahren entsorgt. Die Billigproduktion in fernen Ländern 
macht uns diese Überfülle möglich.

Die Menschen, die diese Kleidung herstellen, können 
durch 12 Stunden Arbeit täglich nur 30% ihres 
Lebensunterhaltes bestreiten. Auch Kinder arbeiten 
folglich für unsere Wegwerf- Mentalität bis zum 
Umfallen.


Gebet

Herr Jesus, nicht in der Kleidung steckt die Würde 
eines Menschen. Und doch ist es entwürdigend, wenn 
wir jemandem durch unsere Gleichgültigkeit und 
unseren Lebensstil das Hemd nehmen. 

Lass uns das bedenken, wenn wir uns neue Kleidung 
zulegen und faire Preise für Produkte aus fernen 
Ländern akzeptieren.


Herr Jesus, der du deiner Würde beraubt wurdest, dich 
bitten wir: 


V   Gekreuzigter Herr Jesus,

A   erbarme dich unser.


11. Station   Jesus wird an das Kreuz genagelt 

V   Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen 
dich,

A   denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt 
erlöst.


Mk 15, 25.26


Es war die dritte Stunde, als sie ihn kreuzigten. Und 
eine Aufschrift gab seine Schuld an: Der König der 
Juden. 

Von vornherein festgenagelt sein. Keine Chance auf 
Veränderung. Kinder, die von ihren Eltern den Namen 
Kevin oder Chantal bekommen haben, können ein Lied 
davon singen. Sie haben, unabhängig von ihrer 
Herkunft oder ihres Charakters, einfach geringere 
Chancen akzeptiert zu werden. 

Oder: „Der hat schon immer gesoffen. Das liegt in der 
Familie.“

„Der hat schon mal im Knast gesessen. Pass lieber auf, 
wem du vertraust!“

Wie schnell sind wir bereit, jemanden festzunageln auf 
seine Herkunft, seine Vergangenheit und und…




Gebet

Herr Jesus, durch dein Festgenagelt- Sein an das 
Kreuz sollte Gott handlungsunfähig gemacht und aus 
der Welt geschafft werden. Durch unsere Vorurteile 
machen wir andere Menschen handlungsunfähig und 
lassen Gottes Liebe keinen Raum. Lass uns von dir 
lernen, uns dem anderen unvoreingenommen 
zuzuwenden.


Herr Jesus, der du für uns ans Kreuz genagelt wurdest, 
dich bitten wir:


V   Gekreuzigter Herr Jesus,

A   erbarme dich unser.


12. Station   Jesus stirbt am Kreuz 

V   Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen 
dich,

A   denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt 
erlöst.


Mk 15, 34

Und in der neunten Stunde schrie Jesus mit lauter 
Stimme: Eloï, Eloï, lema sabachtani?, das heißt 
übersetzt: Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich 
verlassen?  

So schreien auch heute Menschen- stumm oder auch 
laut. Im Schützengraben, im Hochwasser, in der 
Todeszelle, bei der Diagnose einer todbringenden 
Krankheit, beim Tod eines geliebten Menschen.

Gottes Wege nicht zu verstehen, sich von ihm völlig 
verlassen fühlen. In diesem Schrei wird Jesus der 
Bruder aller Menschen.


Gebet

Herr Jesus, im Dunkel der Gottverlassenheit bist du 
uns Bruder geworden. Du kennst die Leiden der 
Menschen und durchleidest sie mit uns. Bleibe du bei 
deiner Kirche, bleibe du bei uns gerade dann, wenn wir 
Gott nicht spüren.


Herr Jesus Christus, der du für uns gestorben bist, 
dich bitten wir:


V   Gekreuzigter Herr Jesus,

A   erbarme dich unser.




13. Station   Jesus wird vom Kreuz abgenommen 
und in den Schoß seiner Mutter gelegt 

V   Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen 
dich,

A   den durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt 
erlöst.


Joh 19, 38-40

Josef aus Arimathäa war ein Jünger Jesu, aber aus 
Furcht vor den Juden nur im Verborgenen. Er bat 
Pilatus, den Leichnam Jesu abnehmen zu dürfen, und 
Pilatus erlaubte es. Also kam er und nahm den 
Leichnam ab. Es kam auch Nikodemus, der früher 
einmal Jesus bei Nacht aufgesucht hatte. Er brachte 
eine Mischung aus Myrrhe und Aloe, etwa hundert 
Pfund. Sie nahmen den Leichnam Jesu und 
umwickelten ihn mit Leinenbinden, zusammen mit den 
wohlriechenden Salben, wie es beim jüdischen 
Begräbnis Sitte ist. 

Ein menschenwürdiges Begräbnis- das sollte für jeden 
Verstorbenen möglich sein. Doch die Realität ist oft 
eine andere. Anonyme Bestattungen, die hierzulande 
immer häufiger werden, Massengräber in 
Kriegsgebieten und Diktaturen nehmen das Vergessen 
in Kauf und nehmen Angehörigen oft die Möglichkeit, 
um ihre Toten entsprechend zu trauern. 


Gebet

Herr Jesus Christus, in dieser Welt werden viele 
Menschen unwürdig bestattet. Hilf uns, allen 
Verstorbenen Respekt und menschenwürdiges 
Gedenken entgegenzubringen. Segne die Menschen, 
die sich liebevoll der Toten annehmen.


Herr Jesus Christus, der du vom Kreuz genommen und 
in den Schoß deiner Mutter gelegt wurdest, dich bitten 
wir:


V   Gekreuzigter Herr Jesus ,

A   erbarme dich unser.


14. Station   Der Leichnam Jesu wird ins Grab 
gelegt 

V   Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen 
dich,

A   denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt 
erlöst.




Mt 27, 60.61

Dann legte er ihn in ein neues Grab, das er für sich 
selbst in einen Felsen hatte hauen lassen. Er wälzte 
einen großen Stein vor den Eingang des Grabes und 
ging weg. Auch Maria aus Magdala und die andere 
Maria waren dort; sie saßen dem Grab gegenüber. 

Tot und begraben, das scheint das Ende zu sein. 

Schlimmer aber, begraben zu sein und nicht tot. 

Tausende von Erdbebenopfern in Syrien und der 
Türkei.

Andere von Erdrutsch oder einer Lawine erfasst. 
Wieder andere, denen ein Umstand in ihrem Leben die 
Luft zum Atmen nimmt.

Mit Jesus zu gehen, bedeutet bis zum Ende mit ihm zu 
gehen. Das kann bitter sein.


Gebet

Herr Jesus, du hast die bittere Nacht des Todes 
angenommen und durchschritten. Zeige du deine Nähe 
all denen, die diesen Weg gerade gehen.


Herr Jesus, dessen Leichnam ins Grab gelegt wurde, 
dich bitten wir:


V   Gekreuzigter Herr Jesus,

A   erbarme dich unser.


15. Station   Auferstehung 

V   Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen 
dich,

A   denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt 
erlöst.


Mk 16,4

Doch als sie hinblickten, sahen sie, dass der Stein 
schon weggewälzt war; er war sehr groß. 

Unsere Hoffnung scheint manchmal auch begraben:

Die Hoffnung auf eine lebenswerte Welt mit 
Gerechtigkeit und genügend Nahrung und Respekt für 
alle Lebewesen. Die Hoffnung auf Frieden. Die 
Hoffnung auf ein erfülltes, langes Leben in Gesundheit.


Gebet

Herr Jesus Christus, wenn wir die Hoffnung verlieren, 
dann sei du uns Stärke und Zuversicht. Du hast den 
Tod überwunden und uns so das Leben ermöglicht. 

Lass uns die Chance zu einem Leben in deiner 
Nachfolge ergreifen und die Erde so zu einem 
lebenswerten Ort machen.




Wenn unserer irdischer Lebensweg zu Ende geht, führe 
uns durch das Dunkel des Todes in dein Licht. Lass 
uns vertrauen, dass du es bist, der uns führt und uns 
ins Leben ruft.

Denn du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben. 
Amen.


Titelfoto Christoph Meßing


